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Wir haben gesehen, dass dem Fabrikanten und dem entwerfenden Künstler die Hände gebunden sind.
Der Hebel muss da angesetzt werden, wo allein Aussicht auf dauernde Besserung vorhanden ist. Nur wenn
das kaufende Publikum in breiten Schichten auf ein höheres geschmackliches Niveau gehoben wird, dürfte
man sich der Hoffnung hingeben, dass die widerliehen Verhältnisse wieder erträglichen Platz maehen.

Organisationen wie der Werkbund und L'Oeuvre haben in dieser Hinsicht schon manches erreicht, allein
ihre Wirkung erstreckt sich doch in erster Linie auf die Fachkreise. Das beste Mittel, um die breiten
Massen zu erziehen, sind Ausstellungen, wie etwa die für angewandte Kunst von Lausanne 1922. Der Staat
selbst hat dureh die Schaffung von Stipendien für angewandte Kunst sein Interesse bekundet und die Zeit
kann nicht mehr fern sein, wo kunstgewerbliche Ausstellungen und Museen sich ihren Rang neben den

Gemäldegalerien erobert haben werden, ist doch die angewandte Kunst durch ihre leichtere Verständlichkeit

und ihre praktische Verwertbarkeit von Haus aus besonders geeignet, in die Kreise des Volkes
getragen zu werden. Lichtbildervorträge und Lehrfilme können vortreflliche Dienste leisten und es wäre
wünschenswert, dass der Werkbund selbst diesem Gedanken näher trete; ausserdem aber musste man daran
denken, auch in den Schulen, Volks- und höheren Schulen, auf eine gewisse geschmackliche Bildung zu
achten und ich möchte in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt lassen, dass man in Deutschland, wo der
Staat dureh die Schaffung der Stellung des Reiehskunstwarts vorbildlich vorgegangen ist, neuerdings daran
geht, zunächst in Verbindung mit dem Zeichenunterricht in den Schulen einen Geschmacksunterricht
einzuführen, um damit auch dieser Seite menschlicher Betätigung zu ihrem Recht zu verhelfen.

Erst wenn jedem wie er Lesen und Schreiben lernt, auch ein Qualitätsempfinden für die Dinge, mit
denen er sich umgibt, mitgeteilt wird, ist es möglich, den guten Geschmack wieder allgemein zu machen
und nur dann kann das Verhältnis zwischen Fabrikant. Künstler und Käufer zu einem erfreulichen werden.

E. Musper.
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